




 
          
 
 

3 

Der Bürgermeister der Stadt Hemsbach, Volker Pauli ist Schirmherr der DM 
 
Athletik, Akrobatik, Rhythmik –und das auf höchstem Niveau! Genau das  ist es, was 
die Deutschen Meisterschaften der Steptänzer auszeichnet. Was für den Zuschauer so 
spielerisch einfach aussieht, ist Leistungssport. Originelle, ausgefeilte Choreographien 
treiben  die Tänzerinnen und Tänzer zu Höchstleistungen, die sie auch permanent abru-

fen müssen, um mit vollkommener Synchronität das Publikum und die Kampfrichter zu begeistern. 
Es freut mich ganz besonders, dass unsere Penguin-Tappers die diesjährigen Deutschen Meisterschaf-
ten ausrichten. Die Vorbereitungen laufen bereits seit Monaten auf Hochtouren, einzig mit dem Ziel, den 
vielen Athleten und Besuchern eine perfekte Veranstaltung zu bieten.  
 

Während die vielen Tänzerinnen und Tänzer – über 500 werden erwartet – um die Titel kämpfen, kann 
das Publikum die Darbietungen genießen. Wer bis heute noch kein Fan dieser Sportart ist, der wird es 
danach mit Sicherheit sein. 
Ausgefallene Kostüme, atemberaubende Schrittkombinationen und beeindruckende Choreographien ha-
ben bisher jeden Besucher in ihren Bann gezogen – und so wird es auch bei den diesjährigen Deutschen 
Meisterschaften sein. Auch wenn es um Titel geht, wird es keine Verlierer geben, denn jeder, der bei den 
Deutschen Meisterschaften auftritt, kann sich bereits als Sieger fühlen. 
Ich heiße alle Teilnehmer, ihre Trainer sowie alle Gäste an der Bergstraße herzlich willkommen. Den vie-
len Aktiven wünsche ich viel Glück für die Wettkämpfe, dem Ausrichter alles Gute bei der Bewältigung 
der vielen Aufgaben und den Zuschauern aufregende, spannende und vergnüglichen Stunden in der 
Weinheimer Dietrich-Bonhoeffer-Sporthalle. 
 
 

Volker Pauli 
Bürgermeister  

 
Der Oberbürgermeister der Stadt Weinheim 
 
 
Liebe Gäste und Besucher, liebe Sportlerinnen und Sportler, 
 
Weinheim, die Zweiburgenstadt, freut sich, in diesem Jahr Standort der Deutschen 
Steptanzmeisterschaften zu sein. Sehr gerne stellen wir hierzu die großzügige Sporthalle 
unseres Dietrich-Bonhoeffer-Schulzentrums zur Verfügung. Schon deshalb, weil Sport und 
Bildung, Schulen und Vereine in unserer Stadt zusammen gehören und gut zueinander 

passen. Weinheim ist die Stadt, in der die beiden größten Sportvereine Badens zuhause sind: Die Turn- und 
Sportgemeinde und der Athletik Club, zusammen stellen sie über 10 000 Mitglieder. Nationale und 
internationale Titelträger starten für Weinheim – wir sind eine Stadt des Sports.  
Es entspricht dem guten Verhältnis der Städte und Gemeinden entlang der Bergstraße, dass die Steptänzer 
aus Hemsbach die Deutschen Meisterschaften in der Nachbarstadt Weinheim ausrichten. Gerne nehmen wir 
diese Funktion als Mittelzentrum der Badischen Bergstraße wahr und die Herausforderung ein weiteres Mal 
an, unsere Infrastruktur für ein überregional bedeutsames Sportereignis zu nutzen.  
Mit mehr als 500 Tänzerinnen und Tänzern, aber auch einem bunten Tross aus Begleitern, sind die 
Steptänzer auch schon Vorboten auf das Deutsche Turnfest, das im Jahre 2013 in der Metropolregion 
Rhein-Neckar stattfinden wird. Weinheim und die Bergstraße werden auch dabei ihren Platz und ihre 
Aufgabe haben.  
Die Hemsbacher „Penguin Tappers“ dürfen sich auch in Weinheim besten Gewissens „Lokalmatadore“ 
nennen, denn sie sind hier schon immer mit offenen Armen empfangen worden, nicht zuletzt bei einem 
sagenhaften Auftritt im Schlosspark, der mir noch gut in Erinnerung ist. Die „Tappers“ sind tolle Werbeträger 
für ihren ebenso akrobatischen wie „knall-harten“ Sport, aber auch für die gesamte Bergstraße. 
Ich wünsche den Wettkämpfen hohes sportliches und tänzerisches Niveau, spannende Entscheidungen, 
trotz allem aber Sportgeist und Sinn für Kameradschaft! Ich wünsche allen Teilnehmern aber auch schöne 
Stunden und erlebnisreiche Tage in unserer Stadt.  

 
 
 
 

Heiner Bernhard, Oberbürgermeister 



 
  Leitung der Penguin Tappers 
 
 

 
  Wir begrüßen alle Tänzerinnen und Tänzer mit ihren Trainern und Betreuern, sowie 

 alle Freunde des Steptanzes recht herzlich zur Deutschen Meisterschaft 2009 hier in   
 Weinheim an der Bergstrasse. 
 
Nach den Qualifikationen bei den Norddeutschen und Süddeutschen Meisterschaften 

kämpfen heute die jeweils 8 Besten einer jeden Kategorie um den Deutschen Meistertitel, aber auch  um die Plätze 
2 bis 4, denn die garantieren die Fahrkarte zur Weltmeisterschaft vom 1. bis 5. Dezember in Riesa. 
 
Dies bewerten und  entscheiden erfahrene Wertungsrichter aus dem In - und Ausland.  
 
Das ist keine leichte Aufgabe, denn der Steptanz kennt viele Facetten. Die Musik variiert von klassisch bis modern. 
Der Tanz kann ganz verschiedene kulturelle, emotionale und ästhetische Inhalte widerspiegeln. Die Technik, ge-
prägt von rhythmischer Präzision und Tempo mit der nötigen Konzentration und Körperbeherrschung. 
Die Komposition mit ihrer choreographischern Vielfalt, sowie das Image umgesetzt durch Stil und Harmonie der 
Bewegung stehen dabei im Mittelpunkt. 
 
Allen Sportlern wünschen wir erfolgreiche und faire Wettkämpfe, den Wertungsrichtern stets ein gutes Auge und 
Ohr, sowie allen neben starken Nerven ganz viel Spaß.  
 
Allen Zuschauern, Fans und Freunden des Steptanzes können wir zwei tolle Tage mit sportlichen und künstleri-
schen Höchstleistungen versprechen. 
 
Unser besonderer Dank gilt unseren vielen ehrenamtlichen Helfern, die das ganze Wochenende dafür sorgen, dass 
diese Großveranstaltung reibungslos verläuft und alle sich wohl fühlen. Unser Dank geht auch an alle Sponsoren, 
die uns sehr großzügig unterstützt haben. 

 
 
 
 
 

  Andrea Mayer        Klaus Schollmeier 
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Deutsche TAF-Stepptanz Meisterschaft 2009 
 
 
Liebe Stepptanzfreunde und Gäste! 
 
Im Namen des TAF (The Actiondance Federation in Germany) sende ich Ihnen die 
allerherzlichsten Grüße zur Deutschen Stepptanz Meisterschaft an diesem Wochenen-
de, dem 23.und 24. Oktober 2009, in der Bonhoeffer Sporthalle in Weinheim! 
 
Den Aktiven bei der heutigen Deutschen Meisterschaft – denn dieses ist ja der Höhe-

punkt der nationalen deutschen Stepptanz-Saison - wünsche ich viel Erfolg, - den Erfolg den jeder 
für sich erträumt hat…..! 
 
Denn bereits die DM-Teilnahme ist für Viele DER große Erfolg – wie für Andere die Qualifikation zur 
Teilnahme an der renommierten Stepptanz-WM in Riesa im Dezember 2009. 
 
Den Zuschauern und Fans wünsche ich ebenfalls einen interessanten Verlauf und einen unterhalt-
samen - und an/aufregenden - Abend. 
„Last but not Least“ bedanke ich mich im Namen des TAF, sowie im Namen der TAF-Ressortleiterin 
für Stepptanz, Kerstin Albrecht, besonders herzlich bei dem Ausrichter, dem TV Hemsbach 1891 e.
V. „Penguin Tappers und dem super Organisations-Team um Dr. Klaus Schollmeier für die viele 
Mühen in den Monaten vor der DM und den erfolgreichen Einsatz bei der Vorbereitung und der 
Durchführung. 

 
 
 
 

                Michael Wendt -TAF-Leiter 

 
Voraussetzungen 
Um bei der Deutschen Meisterschaft teilnehmen zu können, musste am 3. Oktober in Berlin bei der Nord- und am 10. Oktober in Jena bei der Süddeutschen 
 Meisterschaft eine Qualifikation getanzt werden. Der Wettbewerb wird in fünf Altersklassen ausgetragen: Kinder bis 11 Jahre, Junioren 12 bis 15 Jahre, Hauptklasse 
 ab 16 Jahre und älter, Hauptklasse 2 ab 36 Jahre und älter und Senioren älter als 60 Jahre. 
Innerhalb der Altersklassen Kinder, Junioren, Hauptklasse und Hauptklasse 2 gibt es die Kategorien Solo Damen, Solo Herren, Duo, Trio, Small Group  (4 – 7 Tänzer) 
 und Formation (8 – 24 Tänzer). Bei den Senioren gibt es die Kategorien Solo Damen, Solo Herren und Duo.   
 
Neue Regelungen ab 2009 
Ab 2009 wird der Deutsche Meistertitel und Vizemeistertitel nur noch vergeben, wenn es in der entsprechenden Kategorie mindestens 3 Starter gibt. Treten weniger 
 als 3 Starter in einer Kategorie an, wird eine Teilnahmebestätigung in Form einer Urkunde vergeben. Wenn der oder die betroffenen Tänzer/innen bei der WM starten 
 wollen, müssen sie bei der Deutschen Meisterschaft teilgenommen haben und sich qualifiziert haben.  
In Deutschland wird es dieses Jahr in der Altersgruppe Hauptklasse 2 zusätzlich zu den Small Groups und Formationen auch Solos, Duos und Trios geben.  
 
T.C.I. – Die Bewertungskriterien 
Die Kriterien sind im Reglement des TAF festgelegt. Jeder Wertungsrichter hat unter drei Geschichtspunkten zu bewerten. Für jeden  stehen ihm 10 Punkte 
 zur Verfügung. Somit ergibt sich eine maximal zu erreichende Punktezahl von 30.  
In den Vorrunden wird verdeckt gewertet, die Wertungsrichter/innen notieren sich ihre Punkte und die fünf Besten kommen ins Finale. In der Endrunde wird dann offen 
 mit Platzziffern gewertet.  
 
T = Technik: 
1. Schwierigkeit der Schritte 
2. Geschwindigkeit 
3. Dynamik – Differenzierung der Lautstärke 
4. Präzision – technische und rhythmische Klarheit der Taps 
 
C = Composition: 
1. Choreographische Vielfalt 
2. Räumliche Gestaltung 
3. Kreativität 
4. Choreographische Präzision – bei Gruppen und Formationen die Exaktheit und Verständlichkeit der Bilder 
 
I = Image: 
1. Interpretation 
2. Künstlerischer Ausdruck – Ausstrahlung 
3. Stil und Harmonie der Bewegung – Stimmigkeit mit der Musik 

4. Kostüme 
 

Wettkampfbüro—das 
Protokollteam der 
DM 2009 

 
Elmar Scheffler 
Torben Wünsche 
Petra Wünsche 
Arnim Bohnert 

5 



6

 

Supervisor—Sabine Krauthäuser 
 

Sabine Krauthäuser ist ausgebildet in klassischer Musik an der Folkwang 
Musikhochschule, in verschiedenen Tanzarten und Gesang  an Institutionen in Hannover, 
Hamburg, Berlin, New York. 
Als Inhaberin des Musik- und Tanzstudios „Bellabina kulturell“ ist sie nicht nur selbst 
Dozentin sondern bildet auch professionelle Lehrkräfte für verschieden Tanzarten aus. Für 
den TAF ist sie momentan als Ressortleiterin für den orientalischen Tanz zuständig, in der 
Vergangenheit war der Stepptanz ihr Gebiet. 
Schon mehrfach war sie national und international bei Stepptanzwettbewerben als 
Wertungsrichterin und Supervisor im Einsatz und organisierte 2001-2003 die deutschen 
Meisterschaften in Hameln 

Rolann Owens  
 

Rolann Owens und ihre Mitarbeiter unterrichten in ihrem Studio in der Nähe von Orlando /Florida. ei-
nen vollen Lehrplan von Ballett, Stepptanz, Jazz, Theatertanz, modernem und lyrischem Tanz.   
Als eine von Amerikas bekanntesten Lehrern, als Choreographin und als Jurorin ist Rolann Owens 
insbesondere auf Stepptanz und Musiktheater spezialisiert und gehört dem Auswahlgremium für die 
American Dance Awards und für  Headliners National Dance Competitions an. Als Co-Direktorin des 
Musik Theater  Bavaria, eines Trainingsprogramms für junge Profis in Oper, Tanz und Musiktheater 
erstreckt sich ihre Tätigkeit auch  nach Europa. Hier ist sie  seit 2003 Jurorin für das Weltfinale der 
IDO und in gleicher Funktion beim Schweizer Stepptanz-Finale in Lausanne sowie dem Slowenischen 
Internationalen Tanzfestival tätig. 2001 choreographierte sie die Weltpremiere der Oper „Das Alte 
Testament“ in Erl/Tirol und wird dort 2011 die Weltpremiere von „Die Arche Noah“ choreographieren. 
Sie begann ihre Karriere noch als Schülerin in der originalen Broadway-Besetzung von „ My Fair La-
dy“ und anderen wichtigen Musicals. 
Ihren Bachelor und den Master of Fine Arts im Tanz erhielt sie „cum laude“ an der Juilliard School.  
Ihre Choreographien konnte man in „Holiday on Ice“, „Ice Follies“ und in olympischen Wettbewerben 
sehen.  In Walt Disney World hat sie diverse Shows einstudiert.  
Präsident Clinton zeichnete sie als „Presidential Scholar Teacher“ aus. Viele Ihrer Studenten erringen 
nach wie vor Preise für ihr Talent in Gesang, Tanz und Schauspiel, viele treten am Broadway, im 
Fernsehen und auf den Opernbühnen der Welt auf. 

Jutta Maas 
 

Bereits mit sechs Jahren begann Jutta Maas mit dem Ballettunterricht und studierte später Tanz an 
der New York City Dance School.Es folgten Engagements als Tänzerin und Choreographin an 
verschiedenen Theatern. Ebenso arbeitet sie als Dozentin für Jazz- und Steptanz an namhaften 
Ballettschulen. 
Bei einem Workshop lernte sie Thomas Kolczewski kennen und beschloss, ein gemeinsames 
Steptanzprojekt aufzubauen. "TAP 5" war geboren.  
Jutta Maas trägt seit 1998 den Deutschen Meistertitel, und gewann 1999 sogar den Weltmeistertitel 
im Steptanz. Mittlerweile tanzt sie mit ihrer Step-Company „Tap 5“ in ganz Deutschland vor 
begeistertem Publikum.  

Jadran Zivkovic  
 

Jadran Zivkovic arbeitet seit vielen Jahren als Tap und Jazz Dance Trainer und Choreograph. Viele 
seiner Choreographien fanden Verwendung bei zahlreichen Wettkämpfen, Festivals, TV Shows und 
anderen Events. In den vergangenen Jahren hatte er großen Erfolg mit den Shows Zanzi-Bar und 
Time Out. Er gibt Steptanz Unterricht und Seminare in Kroatien (seit mehr als 12 Jahren für „Step by 
Step“), Serbien, Österreich und anderen Ländern. 
Für das Ausbildungsprogramme für Tanzlehrer und Trainer in Slowenien ist er in den letzten 12 Jah-
ren als Prüfer für Steptanz und Rhythmik tätig.  
In seiner Tätigkeit als Wertungsrichter wird er immer wieder zu nationalen und internationalen Wett-
kämpfen, Meisterschaften und Festivals in Europa und  den USA eingeladen. 
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Oliver Hauck 
 
Mit 14 Jahren begann ich meine tänzerische Laufbahn mit den Pflichtkursen im Gesellschaftstanz. 
Schnell entdeckte ich in den Steptanz für mich. Begeistert nahm ich an den ersten Steptanzmeister-
schaften zu Anfang der 90er Jahre teil und schaffte mit meiner Formation regelmäßig den Sprung in 
die Finalrunde.  
Seit dieser Zeit treffen wir uns jeden Samstagmorgen zum Training, das ich mittlerweile auch leite. 
Neben dem aktiven Tanzen habe ich 8 Jahre lang das German TAP-Steptanzmagazin als verant-
wortlicher Redakteur betreut. 
 
Als TAF-Wertungsrichter Steptanz bin ich seit 2007 im Einsatz. 

Hermann Trefz 
 
Seit 1962 Mitglied im Deutschen Tanzsportverband nahm ich aktiv bis 1977 an Standard- und 
Latein-Turnieren teil. Dazu kam noch die Teilnahme an den deutschen Formations-Meisterschaften. 
Ab 1974 Einsatz als Wertungsrichter bei vielen Standard- und Latein-Turnieren . 
Ab 1970 nahm ich auch Unterricht bei verschiedenen Steptanzlehrern und machte meine Prüfung 
als Trainer Steptanz 1997. Seither bin ich als Steptanz Trainer in verschiedenen Vereinen tätig. 
 
1992  Erste Einladung als Wertungsrichter im Steptanz und seitdem auch als Wertungsrichter im 
Steptanz tätig. 2006  Lehrgang und Prüfung zum IDO Wertungsrichter. 
 
Mein Ziel ist es, den Steptanz zu fördern und zu verbreiten. Um dies zu erreichen, organisiere ich 
Ausbildungen zum Trainer C – Profil Steptanz und Weiterbildungen im Steptanz. 

Thomas Fletcher 
 
Universitätsdiplom: B.A. 1961, M.A.1962 in Belletristik, Romanistik, Kunst- und Musikgeschichte. 
 
Ausbildung in San Francisco, New York, Paris (1967-1969); Solo- u. Ensemblemitglied: New York 
State Theater (N.Y.C.), Casino de Paris, Alcazar de Paris; von 1971 bis 1983: Ensemble- u. Solo-
Tänzer, Choreographischer Assistent, Trainingsleiter, Ballettdirektor bzw. Choreograph (Düsseldorf, 
Krefeld, Mannheim, Ulm, Mainz, Saarbrücken), seit 1983 freischaffender Choreograph und Dozent in 
zahlreichen deutschen Theatern (Bielefeld, Hamburg, Lübeck, Lüneburg, Hof, Coburg, Freiburg);  
War Präsident von German Tap (Vereinigung Deutscher Steptänzer), Jury-Mitglied bei deutschen und 
internationalen Steptanzmeisterschaften, 1984 bis 1994 Inhaber der Ballettschule „Die Roten Schu-
he“(Hamburg), seit 1994 Mitinhaber des Ballett Centrum Kurfürstendamm Karree und der Musical-
schule; Mitglied des Deutschen Berufsverbandes für Tanzpädagogik e.V. und der GDBA. 

Ralf Knobloch 
 
Ralf Knobloch stammt aus Rheine in Westfalen.und gründete seine erste eigne Tanzschule 1991 in Hamburg. 
 
In Kiel absolvierte er die Ausbildung zum ADTV Tanzsportlehrer und gleich im Anschluss die Ausbildung zum 
Ausbilder für Tanzsportlehrer. In Kiel gründete er auch 1996 seine zweite Tanzschule. 
 
Seit dem Beginn seiner Zeit als aktiver Steptänzer absolvierte Ralf Knobloch regelmäßige Workshops, bei Tom 
Fletcher, Bernd Pfraffrad, Ray Lynch und Victor Cuno. 
 
Als Wertungsrichter bei Deutschen Meisterschaften ist er seit 2003 tätig und 2008 war er auch als Wertungrichter 
bei den Schweizer Steptanzmeisterschften im Einsatz. 
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HINWEIS: 
Der tatsächliche Programmverlauf kann variieren. Bitte achten Sie auf die Durchsagen in der Halle! 
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Die Penguin Tappers danken allen, die bei der Ausrichtung der Deutschen Stepptanz-
Meisterschaften 2009 in Weinheim sie so tatkräftig unterstützten. 
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